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Fortsetzung auch ohne Eberhofer?
Von Philipp Breu

Schwandorf. Nach zwei Jahren
Pause ist das Open Air Kino in
Schwandorf zurückgekehrt. Von
7. bis 16. August wurden Filme
unter freiem Himmel im Stadt-
park gezeigt. Doch wie ist das
Programm heuer bei den Gästen
angekommen? Und gibt es eine
Fortsetzung im nächsten Jahr,
auchwennkeinneuerEberhofer-
Film erscheint? Stephan Götz-
Kräußl, Theaterleiter im Cine-
plex Amberg, gibt Auskunft.
Mehr als 3000 Besucher haben

die Veranstalter heuer gezählt –
verteilt auf zehn geplante Aben-
de. Tatsächlich fanden nur neun
statt: Die letzte Vorstellung fiel
buchstäblich ins Wasser. Eine
Besucherzahl, die bei den Orga-
nisatoren zwar keine Begeiste-
rungsstürme auslöst, sie aber
durchauszufriedenstimmt. „Das
Open Air ist wirklich gut gelau-
fen“, sagt Götz-Kräußl.

„Steckerlfischfiasko“ war
ein Publikumsmagnet

EinPublikumsmagnetwarwenig
überraschend der neue Eber-
hofer-Krimi „Steckerlfischfias-
ko“. Gleich an vier Abenden
konnten die Kinofans den mitt-
lerweile zehnten Fall des Kult-
kommissars aus Niederkalten-
kirchenaufdergroßenLeinwand
im Stadtpark verfolgen. Sämtli-
che Vorstellungen waren bes-
tens besucht.
Auch die übrigen Filme seien

beim Publikum gut angekom-
men. „Wir freuen uns, dass wir
mit verschiedenen Filmrichtun-
gen von Kindern bis Erwachse-
nen ein schönes Angebot ma-
chenkonnten“, sagtderTheater-
leiter. Götz-Kräußl dankt der
Stadt Schwandorf, der Wirt-
schaftsförderung, der IT, dem
Ordnungsamt, den Sponsoren
und dem Bauhof. „Ohne diese
Unterstützung wäre ein Erfolg
auf keinen Fall möglich.“

Auch von den Besuchern habe
es zahlreiche positive Rückmel-

Macher des Open Air Kinos in Schwandorf ziehen Bilanz – Mehr als 3000 Besucher wurden gezählt

dungen gegeben. Insgesamt be-
wertet Götz-Kräußl die Reso-
nanzals „gut“.Besonderspositiv
sei aufgenommen worden, dass
auch Familien mit Kindern im
Programm berücksichtigt wur-
den. So standen unter anderem
„Glennkill – Ein Schafskrimi“
und „Minions & Monster“ auf
demSpielplan. Gleichzeitig habe
man an einigen Stellschrauben
gedreht, um den Ablauf vor Ort
zu verbessern. So wurde diesmal
aufeinenEinlassmitTicketkont-
rolle und anschließender Kopf-
hörerausgabe verzichtet. Da-
durch sollten lange Warte-
schlangen vermieden werden.
Ganz ohne Kritik kam die Ver-

anstaltung allerdings nicht aus.

Einige Besucher seien mit den
Kopfhörern nicht zufrieden ge-
wesen, andere hätten sich eine
größere Auswahl bei Getränken
und Snacks gewünscht. In den
kommenden Tagen wollen sich
die Verantwortlichen zusam-
mensetzen und gemeinsam „ein
bisschen Manöverkritik üben“.
Daraus, ist sich Götz-Kräußl si-
cher, dürften„gute Ideen“ fürdie
Zukunft entstehen.

Über eine Neuauflage 2027
wird schon gesprochen

Bedeutet das, dass dieVeranstal-
ter bereits aneinerweiterenAuf-
lage im nächsten Jahr tüfteln?
Festlegen möchte sich Stephan

Götz-Kräußl darauf noch nicht.
Gleichzeitig macht er deutlich,
dass die Veranstalter durchaus
Interesse an einer dauerhaften
Etablierung haben. „Es würde
uns sehr freuen, wenn wir es
schaffen, das Open Air zu einer
festen Größe zu machen und
auch in Jahren ohne einen Eber-
hofer-Krimi die Finanzierung si-
chern zu können.“
Denn der Aufwand für die Ver-

anstaltung sei erheblich – so-
wohl personell als auch finan-
ziell. „Aber ja, 2027 ist zumin-
dest schon im Gespräch – auch
wenn wir bis dahin noch einige
andere Events vor uns haben“,
sagt der Theaterleiter abschlie-
ßend.

„Es würde uns sehr
freuen, wenn wir es
schaffen, das Open Air
zu einer festen Größe
zu machen.“

Stephan Götz-Kräußl
Leiter Cineplex Amberg

Schwandorf. Die Ettmanns-
dorfer können es kaum noch er-
warten, bis es wieder heißt:
„Mia ham Kirwa!“ Seit Wochen
wird vor demGerätehaus der FF
Ettmannsdorf fleißig geprobt.
Die Kirwapaare drehen ihre
Runden, üben ihre Tänze und
sorgendabei schon jetzt fürbes-
te Unterhaltung.
Zahlreiche Zuschauer lassen

sich die Proben nicht entgehen.
Die Vorfreude auf das große
Fest wächst von Woche zu Wo-
che wächst. Und auch die Zahl
der Tanzpaare ist beachtlich:
14 Kirwapaare, 14 Jugendpaare
und 15 Kinderpaare sind dabei.
Dazu kommen 19 „Kirwapaare
Reloaded“ sowie die Plattler-
gruppe. InEttmannsdorf istalso
einiges geboten, wenn von 28.
bis30.AugustaufdemFestplatz
zwischen denNaabbrücken Kir-
wa gefeiert wird.
DochbevordasFestbeginnen

kann,musseinederwichtigsten
Fragengeklärtwerden:Welches
Bier kommt ins Kirwazelt? Seit
vielen Jahren setzt der Kirwa-
verein Drei Brücken Ettmanns-
dorf dabei auf die Schlossbraue-
rei Naabeck. Deshalb stand am

Eine Woche vor der dreitägigen Veranstaltung wurde das Festbier verkostet – Tänze werden fleißig geprobt

Ettmannsdorfer Kirwa steht vor der Tür
Donnerstag wieder die traditio-
nelle Bierprobe in Naabeck auf
dem Programm.
Braumeister Eric Kulzer zeig-

te sich erfreut, dass auch heuer
wieder Naabecker Bier bei der
Ettmannsdorfer Kirwa ausge-
schenkt wird. Oberkirwabursch
Julian Zimmermann, an seiner
Seite Oberkirwamoidl Lena
Blaschke, zapftemit zwei Schlä-
gen das Fass an und der Gers-
tensaft floss in die Gläser.
Kulzer stellte das Naabecker

Hell als klassische Hauptsorte
der Brauerei vor. Das Bier weist
11,8 Prozent Stammwürze und
5,2 Prozent Alkohol auf. Es be-
sitzt eine schöneMalzfarbe und
präsentiert sich süffig und ist
angenehm zu trinken.
Da in Naabeck ein handwerk-

lich hergestelltes Naturprodukt
gebraut werde, könne es von
Sud zu Sud durchaus leichte
Schwankungen geben. Und
eines sei ohnehin klar, so Kul-
zer: „Ein Fassbier schmeckt ein-
fach besser als ein Flaschen-
bier.“ Zum Bier gehören dabei
nur wenige, dafür umso wichti-
gere Zutaten: Felsquellwasser,
Malz, Hopfen und Hefe. Der

Hopfen stammt aus der Haller-
tau, das Malz kommt aus Kulm-
bach, und bei der Gärung setzt
die Brauerei auf ihre eigene He-
fe. Dabei wird der im Malz ent-
haltene Zucker in Alkohol um-
gewandelt.

Als Dank für die langjährige
gute Zusammenarbeit über-
reichte Zimmermann dem
Braumeister einen Steinkrug
mit der Aufschrift: „Naabecker
– hier wird Kirwa gebraut.“ Das
Festprogrammbeginnt amFrei-

tag, 28. August, um 15 Uhr mit
dem Aufstellen des Kirwa-
baums. Ab 16 Uhr sorgt der Mu-
sikverein Dachelhofen für die
musikalische Begleitung. Ab
19.30 Uhr wird es dann im Kir-
wazelt stimmungsvoll: Die

Band Quertreiber sorgt für Mu-
sik und gute Laune. Am Sams-
tag, 29. August, beginnt der
Festbetrieb um 14 Uhr und um
15 Uhr starten die Kinder und
Jugendlichenmit ihren Tänzen.
Um16Uhr folgt der Bieranstich,
musikalisch begleitet von der
Neukirchner Blasmusik. Um
17 Uhr steht der traditionelle
Tanz der Kirwapaare (auch Re-
loaded) um den Kirwabaum auf
dem Programm. Ab 19 Uhr
übernimmt die Partyband Pow-
er und lädt zumFeiern undTan-
zen ein.
Der Kirwasonntag, 30. Au-

gust, beginnt um 10 Uhr mit
dem Festgottesdienst und an-
schließend wird zum Festplatz
gezogen. Der Mittagstisch ab
11.30 Uhr wirdmusikalisch wie-
der umrahmt von der Neukirch-
ner Blasmusik. Um 15 Uhr dre-
hen sich beim traditionellen
Tanz erneut die Paare um den
Kirwabaum. Zum Finale sorgen
ab 18 Uhr „De vo Gestern“ für
beste Stimmung. Damit dürfte
spätestens nach der Bierprobe
auch die letzte Frage geklärt
sein: Die Ettmannsdorfer Kirwa
kann kommen. szd

Grünen-MdB Tina Winklmann fordert Bleiberecht

Schwandorf. Die Grünen-
Bundestagsabgeordnete Tina
Winklmann setzt sich dafür ein,
dass fünf junge Syrer, die als
Pflegekräfte im Schwandorfer
Elisabethenheim tätig sind, in
Deutschland bleiben können.
Darüber informierte sie in einer
Pressemitteilung. In den ver-
gangenen Monaten hatten Me-
dienwiederholt darüber berich-
tet, dass Youssef Jomaa, Bader

Die Schwandorfer Bundestagsabgeordnete setzt sich für syrische Pflegekräfte ein, die abgeschoben werden sollen

Aldin Aldif, Mohamad Tayar,
Ali Almohamad undNour Aldin
Al Falaha trotz guter Integra-
tion und der Aufnahme einer
Arbeit im Pflegebereich, einen
Abschiebebescheid erhalten
haben. „Was hier passiert, ist
einfach nur absurd", findet
Winklmann. „Wir beklagen seit
Jahren den Arbeits- und Fach-
kräftemangel in der Pflege.
Wenn dann junge Menschen zu

uns kommen, sich integrieren,
gute Arbeit leisten, eine Ausbil-
dung machen und jeden Tag
verlässlich für unsere Angehö-
rigen da sind, drohen wir ihnen
mit Abschiebung. Das ist nicht
nur herzlos, das ist auch poli-
tisch unverantwortlich.“
Die jungen Männer arbeiten

in einemBereich, in demPerso-
nal in ganz Deutschland hände-
ringend gesucht wird. Kollegen

beschreiben sie als engagiert,
zuverlässig und die Bewohner
würden sie sehr schätzen.
Trotzdemmüssen sie in ständi-
ger Angst vor einer Abschie-
bung leben. Gegen die Abschie-
bungsbescheide wurden inzwi-
schen Klagen vor dem Verwal-
tungsgericht eingereicht.
Winklmann verweist auf be-

stehende rechtliche Instrumen-
te, die aus ihrer Sicht in diesem

Fall zwingend geprüft und an-
gewendet werdenmüssen. „Der
Gesetzgeber hat genau für sol-
che Fälle Regelungen geschaf-
fen. Jetzt müssen die zuständi-
gen Behörden auch den politi-
schen Willen zeigen, diese
Spielräume auszuschöpfen", so
die Grünen-Politikerin. „Ich
setze mich dafür ein, dass die
Ausländerbehörde den Fall
noch einmal genau prüft.“

Betrüger hatten Zugriff
auf Online-Banking
Wackersdorf. Ein 76-jähriger
Wackersdorfer installierte am
Freitag gegen 11.35 Uhr ein
kostenloses Solitär-Spiel auf
seinem PC. Durch ein falsches
Popup-Fenster wurde der 76-
jährigedarüber inKenntnis ge-
setzt, dass sein PC angeblich
gesperrt sei und er die Telefon-
nummer, welche im Popup-
Fenster angezeigt wurde, kon-
taktieren solle. Dieser Anwei-
sung folgte der Senior schließ-
lich, wie die Polizei Schwan-
dorf mitteilte. Im Telefonat
kam es schlussendlich zu
einem Fernzugriff auf den PC
desGeschädigten,beiwelchem
die unbekannten Täter zwi-
schenzeitlich Zugriff auf das
Online-Banking hatten. Bis-
lang entstand ein Vermögens-
schaden von circa 6500 Euro.

Ein geparkter BMW
wurde angefahren
Schwandorf. Am 22. August
wurde im Zeitraum von 8 bis
9.30 Uhr der parkende BMW
einer 27-jährigen Schwan-
dorferin auf der linken Seite
angefahren und stark beschä-
digt. Wie die Polizei Schwan-
dorfmitteilte, fehlt vomVerur-
sacher bislang jede Spur. Der
Sachschaden wird auf circa
10 000 Euro geschätzt. Etwaige
Zeugen werden gebeten sich
bei sachdienlichen Hinweisen
bei der PI Schwandorf unter
Telefon (0 94 31) 4 30 10 zu
melden.

Fürs Ferienprogramm
gibt es noch Plätze
Schwandorf. Im Rahmen des
Ferienprogramms der Arge Ju-
gend gibt es noch freie Plätze
für das Erlebnis-Kartfahren in
Wackersdorf am 3. September.
Kinder ab sechs Jahren mit
einer Mindestgröße von
1,25 Meter können daran teil-
nehmen. Der Beitrag für zwei-
mal zehn Minuten fahren ist
18 Euro für Kinder von sechs
bis elf Jahren sowie 20 Euro ab
zwölf Jahren und einer Größe
von 1,40 Meter. Treffpunkt ist
14.15 Uhr beim Eingang. An-
meldung per Telefon bei Sieg-
fried Roidl, 0171/3 28 96 07
oder (0 94 31) 6 15 81, bis
Dienstag, 25. August. Außer-
dem sind noch Plätze frei für
die AlpakaWanderung, die auf
den 10. September verschoben
wurde. Teilnehmen können
Kinder ab sechs Jahre. Die Ge-
bühr beträgt hier 20 Euro.
Treffpunkt ist im Badfeldweg 9
im Maxhütter Ortsteil Leon-
berg. Anmeldungen sind mög-
lich bei Siegfried Roidl, Tele-
fon 0171/3 28 96 07. Veran-
stalter beide Aktionen sind die
Falken Klardorf.

IN KÜRZE

Der neue Fall des Kultpolizisten Franz Eberhofer war auch heuer wieder das Zugpferd beim Open Air Kino in Schwandorf. Gleich
vier Mal wurde „Steckerlfischfiasko" gezeigt. Alle Vorstellungen waren gut besucht. Foto: Dietmar Zwick

Sie testeten das Bier: Vorsitzender Alexander Zimmermann, Oberkirwabursch Julian Zimmer-
mann und Braumeister Eric Kulzer (vorne v. l.) mit der Delegation aus Ettmannsdorf. Foto: Zwick


